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Staats- und Polkswirthſchaft. 


Nürnberg, 6. März. [Hopfenmarktbericht von Leopold 
eld.] Die ruhige Haltung des Marktes verſtärkt ſich mehr und mehr. 
Auch die Kaufluſt der Exporteure hat nachgelaſſen. Die Preiſe find um 
einige Mark zurückgegangen. Die Kundſchaftshändler kauften in dieſer 
Woche wiederum nur unſcheinbare Poſten. Der Geſammtumſatz dieſer 
Woche mag ſich auf 350 Ballen belaufen, wogegen die Abladungen ca. 
500 Ballen betragen. Die Stimmung 1 matt. Die Eigner ſind nach⸗ 
giebig. Die Notirungen, welche Mangels Amſatzes, vielfach nur nomi⸗ 
nell ſind, lauten: 5 s 
: arktwaare gering M.60—80, mittel M. 80—110, prima M. 115 
bis 125: Gebirgshopfen M. 120—130, Hallertauer geringMark 70—90, 
mittel Mark 90—120, prima Mark 135—145; Hallertauer Siegelgut 
ee Au) mittel M. 130 —140, prima M. 145—155; Spalter 
and, leichtere Lagen, Mark 120—135, ſchwere Lagen Mark 145 bis 
160; Spglter Stadt Mark 160 bis 170; Aiſch⸗ und Zenngründer 
ering M. 60—80, mittel M. 90—110, prima M. 120 bis 130, 
Württemberger gering M. 60—90, mittel M. 90115, prima Mark 
125—135; Badischer gering Mark 60—80, mittel Mark 90—100, 
prima Mark 125 bis 135; Elſäſſer gering M. 60—80, mittel M. 90 
bis 110, prima M. 120 bis 130, Oberöſterreicher M. 60 —70, Altmärker 
8 55—65, Lothringer Mark 60—70, 78er M. 20-30, 77er Mark 
eg 
Dresden, 6. März. [Broduften- Bericht von 
Wallerſtein und Mattersdorff.] Der ſchleppende Verkehr, 
welchen wir ſeit langer Zeit im hieſigen Getreidegeſchäft haben, verlor 
ſich auch in dieſer Woche nicht. Die Umſätze beſchränken ſich nur auf 
hieſige Landwaaren, ſind aber ohne Belang. 
Wir notiren: 


680 715 719 730 770 813 823 831 861 871 951 960 979 95042 48 73 
82 91 93 169 279 295 298 312 326 338 362 395 408 511 516 531 
553 593 600 605 660 739 743 747 752 764 769 845 863 865 870 


N Tocales und Provinzielles. 
a Poſen, 8. März. 
Mt Minderpeft] Nach einer uns aus Warſchau zuge⸗ 
benen Mittheilung find daſelbſt wiederum wegen Ausbruchs 
nberpeft 15 Stück Vieh getödtet worden. 
In . Generallieutenant v. Alvensleben iſt Sonnabend Vormittag 
hier nach Berlin gereiſt. 3 
. Aus der rien ⸗Heilanſtalt zu Owinsk iſt ein geiſteskranker 
0 denen er Namens Alex. Krumbholz, Sonnabend Nach⸗ 
ag entwichen. 
. Die Feuerwache wurde Sonntag Nachmittag 14 Uhr nach dem 
e Judenſtraße 21 gerufen, wo ein Kellerbrand ausgebrochen fein 
es Es ſtellte ſich jedoch heraus, daß der ſtarke Rauch, welcher au: 
0 Uer hervordrang, von der dort befindlichen Bäckerei herrührte. 
an Der Waſſerſtand der Warthe iſt wieder im Steigen und be⸗ 
heute Morgen bereits 10 Fuß 7 Zoll. . g 
[Vorſchuß⸗ Verein. Markt⸗ 
Erſatz Geſchäft. Landwehr⸗ 


„I Schönlanke, 5. März. 

us ⸗Nachweiſung. 4 

tn. Bildung eines Armen - Vereins.] In der 
0. v. M. im Thomas'ſchen Saale hierſelbſt abgehaltenen Generals 
emmlung des hieſigen Vorſchuß ⸗ Vereins, Eingetragene Genoſſen⸗ 
uu wurde zuvörderſt der Geſchäftsbericht pro 1879 durch den Diri⸗ 
Un Herrn Schumann erſtattet. Der Geſammtkaſſenumſatz beträgt 
055 M. 82 Pf., der Reingewinn 7805 M. 53 Pf. wurde in der 
Evertheilt, daß dem dividendenberechtigten Guthaben von 69,478 M. 
Fannme von 6947 M. 80 Pf. zugeſchrieben, reſp. ausge 7 75 60 pCt. 
den Anmwaltichaft in Potsdam und der Reſt von 857 M. 73 Pf. 
en Reſervefonds abgeführt wurde, welcher dadurch bis auf 6893 M. 


009 
3 216 271 309 378 386 392 411 424 577 627 
639 647 673 709 711 747 766 803 820 822 823 841 847 878 905 915 
936 968 970 98045 104 109 121 128 149 201 212 240 249 251 270 
363 384 385 421 494 574 584 589 608 631 680 724 759 768 828 869 
892 895 923 926 937 962 967 986 99002 15 53 143 149 194 236 239 
299 317 389 401 471 606 615 624 652 700 719 742 752 770 810 821 
859 925 931 960 100044 63 66 94 120 147 172 190 192 210 296 
301 345 368 371 396 448 458 494 521 608 631 650 710 718 772 785 
787 845 851 854 855 862 923 925 933 966 967 975 997 101012 126 
133 200 270 363 400 436 566 600 620 659 724 736 781 785 790 807 
843 852 853 884 957 971 102022 35 60 157 175 245 281 324 328 
426 477 496 528 531 532 619 641 655 707 787 828 848 875 957 
103023 74 78 80 81 83 112 223 234 344 402 412 430 460 485 512 
514 517 519537 539 550 628 683 765 769 781 787 789 818 827 834 853 
893 923 937 987 990, 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Glauchau, 6. März. Definitives Ergebniß der im 17. 
ſächſiſchen Wahlkreiſe ſtattgehabten Reichstags-Erſatzwahl. Ge: 
ſammtzahl aller abgegebenen Stimmen: 15,584. Hiervon er⸗ 
hielt Redakteur Ignaz Auer in Hamburg (Sozialdemokrat) 8225, 
Gutsbeſitzer Gelbke in Gerau (konſ.) 7256 Stimmen. Der 
Erſtere iſt ſonach gewählt. 


gal geſtiegen iſt. Nach Abzug der Geſchäftsunkoſten, der Renu⸗ Weizen inländiſch, weiß 232—238 Mark. 5 ; 5 
lionen an die Borftandamitglieber und dem genannten Zugang, an = 5 gelb 230-333 + Darmſtadt, 6. März. Die erſte Kammer hat dem Be⸗ 
Adeſonds u. j. w. erhielten die Mitglieder 10 pCt. Dividende. Ver⸗ B fremd, weiß — — : ſchluſſe der zweiten Kammer, zur Abwehr des Nothſtandes in 
EN — —— — r e Ja 3 na RER ale 74 gi a den ärmeren Landestheilen aus den bereiteſten Mitteln der 
„ Voerſtande wurden einſtimmig von nenen Mitgliedern, oggen inländiſch —185 > illi i Zuſti 2 
zan der Zahl, Decharge ertbeilt. In den Vorſtand wurde als Kon: en geligiſch, ruſſich 165175 . 100,000 Mark zu bewilligen, ihre Zuſtimmung er 
für an Stelle des in der vorigen General⸗Verſammlung Gewählten, Gerſte inländiſch 170-190 heilt. A * = 
er das Amt aber gleich wieder niedergelegt, der Kaufmann 8 - böhmiſch, mähriſch  180—210 = Wien, 8. März. Das „Telegraphiiche Korreſpondenz⸗ 
5 Nele a , eme der dar Gnkrittsgend ow = - . a 130—140 = Bureau“ vernimmt, der Kronprinz Rudolf von Oeſterreich habe 
gewählt, letzterer per Akklamation. Das Eintrittsgeld, ſowie der afer inländiſch, böhmiſcher, i i ; ; a lobt. 
che Beitrag, bisher 6 Mark, wurde auf Antrag des Vorſitzenden 8 mähriſcher 140-149 = ſich a en Er a eier Handels⸗ 
gusſchuſſes, Herrn Bürgermeiſter Matzky, auf 10 M. erhöht. Zur Mais amerikaniſch 150 7 „ 6. März. er „Pre e“ zufolge IE der Handels⸗ 
hätzungs⸗Kommiſſion der Ausſchußmitglieder wurden die Herren . rumäniſch 100 g miniſter v. Korb entſchloſſen, in der Couponfrage der deutſchen 
ig, Schaedler und M. Roſenbaum gewählt. Die Mitglieder⸗ neuer — 150160 Prioritätengläubiger ſchon demnächſt an die d Regierung 
beträgt 700. — Nach der hier aufgeſtellten Marktpreis⸗Nachwei⸗ Per 1000 Kilo Netto. 0 mit dem Vor e elbe mi It 


baten die Durchſchnittspreiſe im Monat Februar 100 Kilo- 

m Roggen m Gute 16 M. 31 Pf. für 100 Kilogramm | Ang 
e Güte 16 2 68 Wr. fir 100 Miloovamm pf ir 190 N 
, für 100 Kilogramm gelbe Kocherbſen 15 M. 93 Pf., für 100 | Preſ 
Ramm Kartoffeln 3 M. 90 Pf., für 100 Kilogramm Richtſtroh 
Pf., für 100 Kilogramm Heu 4 M. 50 Pf., für 1 Kilogramm 
guter 1 M. 79 Pf., für 60 Stück Eier 2 M. 55 Pf. — Das dies⸗ 
e Erſatzgeſchäft findet hierſelbſt im Schützenhauſe ſtatt und zwar 
* 31. März er., von Morgens 9 Uhr ab, die Heerespflichtigen 
1 ſämmtlichen Ortſchaften des Polizeidiſtrikts Schönlanke und 
April er. die Heerespflichtigen aus Dorf und Stadt Schönlanke 
Forſtellung gelangen. — Bei dem hieſigen Landwehr⸗Verein findet 
enntage, den 7. März er., 73 Uhr Abends, geſellige Zuſammen⸗ 
und zwar im Huebke'ſchen Saale mit folgenden Programm ſtatt: 
trag des praktiſchen Arztes Herrn Dr. Sachs: Die Sonntags⸗ 
hund deren Einfluß auf die Geſundheit, 2. Beſprechung über die 
ung der Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät des Kaiſers. — In unſerer 
arſtadt Czarnikau hat ſich ein evangeliſcher Armen ⸗ Verein ge⸗ 
Ar, welcher bereits aus 76 Mitgliedern beſteht, die einen Jahres⸗ 
de von 640 M. aufbringen. Der Vorſtand des Vereins beſteht 
au jeweiligen Kirchenrathe unter Zuziehung von ſechs Vereins⸗ 


lobank] wird nach dem Beſchluſſe des e zum 3. 
einberufen werden. Der Generalrath der Anglobank hat der 
„Preſſe“ zufolge beſchloſſen, der Generalverſammlung vorzuſchlagen, 
von dem pro 1879 erzielten Reingewinn von 1.621.575 Fl. eine Diwi⸗ 
dende von 9 Fl. zu vertheilen, 100,000 dem Reſervefond zuzuweiſen 
und 119,893 Fl. vorzutragen. 


* Naſſauiſche 25 Gulden Looſe. Verlooſung vom 2.— 6. 
Februar 1880. Auszahlung vom 1. Mai 1880 ab. (Schluß.) 

No. 70119 122 134 154 183 195 244 277 293 300 316 351 400 
401 413 439 474 518 528 529 545 582 620 628 629 648 694 797 821 
950 857 937 954 962 974 71005 102 121 160 190 203 260 327 365 
413 437 444 470 553 561 573 577 631 716 821 846 884 919 924 936 
959 977 72032 86 108 181 192 295 296 339 363 384 414 418 426 
526 552 580 584 633 701 717 737 791 812 745 859 871 908 919 923 
933 935 73059 84 129 175 192 278 322 331 349 388 452 555 571 
573 602 644 678 763 777 786 804 820 828 847 879 934 957 964 
74021 33 38 39 50 54 58 91 105 107 115 152 154 188 222 231 240 
249 298 330 396 423 432 475 519 528 534 585 620 621 697 698 
757 779 780 781 808 886 952 75000 28 35 57 142 160 171 240 264 
283 346 401 438 465 531 545 570 572 616 622 026 674 695 702 703 
798 814 825 859 860 866 914 915 920 966 994 998 76012 23 34 53 
78 90 118 131 143 144 184 261 266 293 317 346 368 443 423 574 
586 623 632 672 682 721 737 768 789 806 936 903 925 77028 49 61 
a 147 155 190 er 219 220 1 Fe > 5 
344 425 493 511 608 629 665 672 734 765 799 829 957 975 98 0 a leſu 
78039 83 172 228 207 285 293 301 360 379 409 414 449 463 520 der Reden des deutſchen Botſchafters v. Keudell und des Miniſter⸗ 
561.750 764 766 775 800 808 881 882 894 914 918 965 966 996 präſidenten Cairoli bei dem Bankeite, welches anläßlich des 
320 300388 449 1180433435 481408521 928 519 514627035 660 Gottharddurchſtiches auf der deutſchen Botſchaſt ſiattfand. Der 
678 727 741 764 771 777 785 835 854 863 873 881 910 967 976 681 deutſche Botſchaſter ſprach die Anerkennung Deutſchlands für 
984 80037 123 155 218 341 340 347 383 393 407 456 460 466 467 Italien aus, welches zu dieſem Rieſenwerke die Initiative er⸗ 
482 499 505 538 564 565 576 662 666 739 806 882 891 914 925 961 griffen, das zwiſchen den Thälern des Rheins und des Po einen 
631.037 65 736 773,803 827.845 024 925 943 944 958 82075 R leichten Verkehr eröffnet und ſo die Entfernung um einige Stun⸗ 
95 170 239 247 273 310 320 321 330 351 367 385 412 414 493 494 | den verringert habe, zwiſchen zwei Nationen, welche durch ein 
490 540 564 583 627 780 782 805 824 938 957 976 83027 66 78 101 | tapferes, auf jeine hundertjährigen Traditionen, ſeine Unabhängig: 
300 90 m Br an eu u 1 11 792 115 795 u an In 15 keit und ſeine Freiheit ſtolzes Volk getrennt ſind. Italien habe 
530 550 566 567 599 629 737 753 784 792 794 797 796 2 91: ; g ai a ine friedliche eröffnet. 
959 84005 30 63 94 131 140 176 186 224 208 415 447 490 500 503 ee ” 2 1 505 Jen ae ha 
534 551 781 612 678 723 724 747 792 810 829 847 852 889 929 | 1 ht zu genen, Fur: 
972 85092 101 178 218 249 265 297 312 316 341 380 433 448 450 | Hauptantheil an dieſem Unternehmen habe. Es jei demnach nur 
459 466 472 506 11 W 302 389 = ein Gefühl der Dankbarkeit, das ihn, den Botſchafter, den Toaſt 
924 938 979 86051 151 164 176 185 203 208 258 264 302 339 359 u Kön; ; f laſſe. 5 Mae 
417 439 464 596 008 633 053 685 720 761 772 777 793 sol sor auf, den König von Italien ausbringen ar: Der Minifter 
896 900 929 87035 39 64 75 81 100 123 126 159 168 176 180 201 | präfident Cairoli dankte dem Vertreter der deutſchen Nation, die 
223 203 281 335 341 445 458 476 485 506 626 637 693 738 774 786 mit Italien durch Bande unerſchütterlicher Zuneigung vereinigt 
850 883 886 899 909 914 971 974 88006 12 22 89 102 157 163 169 | ſei. Die gegenwärtige Feierlichkeit ſei nicht nur ein Feſt der 
180 253 300 320 350 449 668 711 725 741 799 818 856 902 935 988 | Wiſſenſchaft, der Arbeit, der Industrie und des Handels, ſondern 


bringen. 

Peſt, 6. März. In feiner bereits fignalifirten Rede im 
Abgeordnetenhauſe hob der Miniſterpräſident Tiſza bezüglich der 
Verwaltungsfrage hervor, daß bloße Schlagwörter noch kein Pro⸗ 
gramm bildeten und daß insbeſondere die Reformpläne des Abg. 
Szilayi eine verderbliche Verwirrung der ſtaatlichen mit der kom⸗ 
munalen Verwaltung hervorrufen würden. Was die Qualifika⸗ 
tion der Beamten und die Verſtaatlichung der Polizei betreffe, 
ſo ſeien dieſe Fragen der Gegenſtand der ernſteſten Berathungen 
im Miniſterium des Innern; noch in dieſem Sommer ſolle eine 
Enquete einberufen werden. Der Miniſterpräſident ſprach ſchließ⸗ 
lich gegenüber dem Vorwurfe, daß die Nation kein Vertrauen zu 
der jetzigen Regierung habe, die Ueberzeugung aus, daß das Land N 
den Männern der Oppoſition gewiß kein Vertrauen entgegenbringen = 
würde. Die Rede des Miniſterpräſidenten fand, wie ſchon ge- 
meldet, den lebhafteſten Beifall der Rechten und wurden die Miß⸗ 
trauensanträge Apponyi's und Symonyi's abgelehnt und das 
Budget nach dem Berichte des Finanzausſchuſſes als Baſis der 
Spezialdebatte angenommen. 

Rom, 5. März. Der „Diritto“ veröffentlicht ein Nejume 


Nh. dern. Prinzip des Vereins iſt zunächſt die Beſeitigung der 
ak ttelei. Außer den monatlich an arbeitsunfähige würdige Arme 
enden laufenden Unterſtützungen ſoll noch dahin geſtrebt wer⸗ 
ab den noch arbeitsfähigen Ortsarmen Gelegenhtit zu eigenem 
ee durch Anfertigen von Strohdecken, Körben u. ſ. w. gegeben 
welche Gegenſtände dann bei einer zu bildenden Verkaufsſtelle 
Xen eins abgeliefert werden follen. Durchreiſende Handwerksburſchen 
* y ‚Kine Anmeiiung auf die Vereinskaſſe zur einmaligen Zahlung 
Au eiſe⸗Unterſtützung von 25 Pf. f 8 5 
bornik, 3. März. [Gründung einer Zuckerfabrik. 
N, tat hier eine zablreiche Verſammlung von Gutsbeſitzern aus 
dr Agen Kreiſe im Glowinski'ſchen Saale zuſammen, um über eine 
übe Oborniks zu erbauende Zuckerfabrik zu berathen. Zum 
eden wurde Herr Landrath von Nathuſius hier, als Bei⸗ 
1 von Turno auf Obiezierze und als Schriftführer Herr 
leer nei auf Neuvorwerk gewählt. Nachdem die anweſenden 
N aber die Erklärung abgegeben hatten, wie viel Morgen ſie von 
Ueſisungen zum Rübenbau verwenden können, erboten ſie ſich, in 
Jahre probeweiſe verſchiedene Bodenarten in kleinen Flächen 
Aheterrüben zu bebauen, um die Güte und den Ertrag derſelben 
dus n zu können. Zugleich wurde eine Sachverſtändigen⸗Kommiſ⸗ 
N di der Mitte der Verſammlung gewählt, welche den Herren Be⸗ 
ie mit dem Rühenbau unbekannt find, die nöthige Auskunft 
An ſich erboten. Es wurde nunmehr die Frage erörtert, wo die 
uk baut werden ſoll, und dazu das dem Herrn v. Turno gehö⸗ 
dent Kowalewko und die Stadt Obornik in Vorſchlag gebracht. 
am Vorſchlage wurde wegen der Nähe des Bahnhofes und weil 
ng Wartheufer die nöthigen Bauplätze vorhanden ſind, der Vor⸗ 
lieneräumt, jedoch der definitive Beſchluß darüber bis dahin vor⸗ 
er bis das Reſultat der Probeernte bekannt ſein wird. Die 
ee D eldmittel ſind in genügendem Maße N geſtellt und 
ie ſegensreichen Folgen dieſes Projektes für Stadt und Kreis 
gewiß nicht ausbleiben. x Ks 
i Bongrowis, 3. März. [Berathung über die Feier 
Uburtstags des Kaiſers. Nothwendiger Ver⸗ 
N bie Anregung des Herrn Landrath v. Unruh find vor: 
Pie Spitzen der Behörden und Vertrauensmänner des Kreiſes 
Ne Betreten, um über die Feier des Geburtstags des Kaiſers zu 
N wund es kam diesmal zu einer erfreulichen Einigung. — 
ft. unde das hieſige Prinz'ſche Hotel im Wege der Subhaſtation 
en bilder Kaufmann Aronsfeld aus Samotſchin erſtand daſſelbe 


ee 


38 29 46 143 230 284 294 295 303 306 321 333 345 362 447 ba ee h 
497 480 40 500 530 540 397 536 080 717 731 736 755 777 78 sl auch ein Feſt für die heilige Sache des Friedens, weſchem die 
812 856 926 935 936 946 954 957 953 959 983 986 90004 13 38 93 | Anſtrengungen der Staatsmänner gewidmet ſeien und welcher 
175 190 204 243 247 264 = 795 1255 155 Ss en en = das höchſte Ziel der Politik Italiens gewidmet ſei. Durch die 
526 581 597 684 698 699 728 767 786 376 908 97 { 52 ſich intimer geftaltenden Beziehun eine mächtigere 
987 91041 107 169 204 266 332 393 398 401 448 470 494 503 513 1 125 Freundſch aft n und Pflichten ro 
514 529 581 597 633 637 661 671 709 735 799 800 8e aa 940 Sn welcher die e e dee, 
92041 82.162 201 303 321 340 344 379 423 471 626 666 675 685 Er (Caivoli), welcher die ſympathiſchen Gefühle des deutſchen | 
= > 15 18 790 790 805 855 385 5 22 985 975 Bes Botſchafters für Italien kenne, ſei wohl davon überzeugt, daß 

16 4 8 217 316 337 35 35 07 4 2 418 475 496 515 552 T befte Wur . 711 H 7 0 [ als auch fü r 
534 559 565 568 578 661 709 719 738 745 778 801 814 843 879 904 5 . 55 . hi 1 — 1 ſel, d 5 Any 5 
909 924 938 901 989 991 995 998 94032 99 101 124 125 126 153 ſchweſzeriſchen Geſandten ausdrücken könne, der IE, daß der ne ; 
154 189 201 225 291 340 345 413 455 459 489 541 639 659 663 665 | Weg zwijchen den drei Ländern die Freundſchaft und natürliche 5 
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ligen Preis von 25,000 Mark. 


Allianz der Arbeit und des freien Verkehrs befeſtige. Er denke 
nur an das glorreiche Deutſchland und die arbeitſame Schweiz, 
wenn er auf den deutſchen Kaiſer und den ſchweizeriſchen Bundes⸗ 
präſidenten einen Toaſt ausbringe. 

Rom, 6. März. In der heutigen Sitzung der Deputirten⸗ 
kammer wurde von mehreren Deputirten das Verlangen geſtellt, 
daß vor Allem das Budget des Miniſteriums des Aeußeren auf 
die Tagesordnung geſetzt werde, demit ſie die Regierung über die 
auswärtige Politik interpelliren könnten. — Eine Depeſche des 
„Berſagliere“ aus Spezia vom heutigen Tage meldet, daß eine 
Kanone des „Duittio“ zerſprungen wäre, wodurch ſechs Soldaten 
und zwei Offiziere verwundet worden ſeien. 

Rom, 7. März. Die Deputirtenkammer hat nach lebhafter 
Debatte beſchloſſen, ſogleich nach Erledigung des auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehenden Etats für die öffentlichen Arbeiten in die Be⸗ 
rathung des Budgets des Auswärtigen einzutreten. Sodann ſoll 
das Kriegsbudget berathen werden. Der Miniſterpräſident Cairoli 
erklärte, daß die Regierung die ſchleunige Erledigung aller Bud⸗ 
gets wünſche, und nichts gegen eine ſofortige Diskuſſion des 
Budgets des Auswärtigen einzuwenden habe. 

Rom, 7. März. Anläßlich des geſtrigen Jahrestages des 
Todes Thomas von Aquino gab der Papſt feierliche Audienz. 
Ungefähr 3000 Perſonen waren bei dem Empfang zugegen, da⸗ 
runter mehrere Kardinäle. Der Papſt hielt eine Anſprache, in 
welcher er nachzuweiſen ſuchte, daß die Philiſophie Aquinos heute 
den Anker für die in ihren Grundlagen N Geſellſchaft 
bilde und der Einheit der Kirche förderlich ſei. 

Paris, 6. März. [Senat.] Im weiteren Verlaufe der 
Sitzung wurde die Berathung des Artikel 7 des Geſetzentwurfs 
über den höheren Unterricht fortgeſetzt. Der Unterrichtsminiſter 
Ferry hob hervor, daß die Regierung Napoleons III. die Ge⸗ 
ſetze gegen die Jeſuiten in Anwendung gebracht habe und beſprach 
einzeln die Unterrichtsbücher der Jeſuiten, um zu beweiſen, daß 
der Unterricht der Jeſuiten ein verderblicher und den Inſtitu⸗ 
tionen des Landes feindlicher ſei. Der Miniſter ſchloß ſeine 
Rede mit der Aufforderung, die franzöſiſche Jugend dem Ver⸗ 
ächter der modernen Geſellſchaft zn entreißen. Jules Simon 
erklärte, er habe den Artikel 7 des Geſetzes bekämpfen wollen, 
es handele ſich aber jetzt darum, das Prinzip der Freiheit zu 
vertheidigen. Es ſei die Frage, ob die Freiheit in Frankreich 
weiter herrſchen werde oder nicht. Schließlich kündigte der 
Redner an, daß er am nächſten Montag nochmals in dieſer 
Frage das Wort ergreifen werde. Die Sitzung wurde hiernach 
aufgehoben. 

Paris, 8. März. Die Bonapartiſten Fourtou und Borre⸗ 
don ſind anſtatt den verſtorbenen Magne und Dupont im Depar⸗ 
tement Dordogne zu Senatoren gewählt worden. — „Agence Ha⸗ 
vas“ ſtellt die Meldung der Journale über die Entſchließung des 
Kabinetskonſeils betreffs Hartmann's richtig und ſagt, die Ent⸗ 
Ichli wurde einſtimmig gefaßt. Es 1 0 keinerlei Mei⸗ 

erſchiedenheit über den zu befolgenden We 
des Auswärtigen hatte demnach Orloff keine Erklärungen 
über die Rathloſigkeit der Regierung zu machen, da ſolche nie- 
mals vorhanden war. Die ganze Angelegenheit wurde zwiſchen 
der Regierung und Orloff in korrekteſter Weiſe erledigt. 

Amſterdam, 6. März. Der oberſte Gerichtshof hat Ker⸗ 
dyk, den Mitangeklagten des flüchtigen Bankiers Pinkoffs, zu 
Mörgge Gefängnißſtrafe verurtheilt. 

ondon, 7. März. Der Unterſtaatsſekretär des Aeußern, 
Bourke, empfing eine wegen des engliſch-franzöſiſchen Handels⸗ 
vertrags an ihn entſendete Deputation der mancheſterer Handels⸗ 
kammer. Bourke erklärte, daß nach vorliegenden Anzeichen ſich 
viele Zölle künftig nicht ſo günſtig wie bisher geſtalten würden. 
Die engliſche Regierung ſetze übrigens ihre Bemühungen fort, 
um Frankreich für ihre Aſichten zu gewinnen. 

Petersburg, 7. März. Der „Regierungsbote“ veröffent⸗ 
licht einen Allerhoͤchſten Erlaß an den Großfürſten Konſtantin, 
in welchem der der ruſſiſchen Flotte erwieſenen Dienſtleiſtungen 
deſſelben auf's Anerkennungsvollſte gedacht wird. 

Berlin, 6. März. S. M. Korvette „Freya“, 


mandant Korv.⸗Kapt. v. Hippel, iſt am 3. d 
etroffen. 


Verantw. Redakteur J. V. D Paul Hörner in Poſen. 
Für den Inhalt der fel en Nibelungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Stettiner Waarenbericht. 


Stettin, 6. März. Das Waarengeſchäft hat in der verfloſſenen 
Woche einen etwas lebhafteren Charakter angenommen und ſind be⸗ 
ſonders die Umſätze in Hering belangreicher geweſen. Die Verladungen 
waſſerwärks haben begonnen und iſt in Folge des inzwiſchen einge⸗ 
tretenen Thauwetters auch die Eröffnung der Schifffahrt ſeewärts in 
den nächſten Tagen zu erwarten. 

Petroleum. Sowohl in Amerika als auch an den diesſeitigen 
Märkten ſind die Preiſe eine Kleinigkeit matter geweſen. An unſerem 
Platze gehen die Vorräthe ſehr zuſammen und da die Frage für den 
Konſum befriedigend anhielt, ſo konnten ſich die Preiſe voll behaupten. 
Loco 8.708,75 M. tr. bez. 

Der Lagerbeſtand war am 26. Februar d. J. . Brls. 
5 = 
Lager am 4. März d. J. 1154 = 


8 Geſchütze, Kom⸗ 
M.“ in Valparaiſo ein⸗ 


Verſand vom 26. 8 bis 4. März d. J. 


gegen em gde, in 1879 3435 Brls., in 1878 5408 Brls., in 1877 
rls., in 1876 1849 Brls., in 1875 4740 Brls. und in 1874 
25 Brls. 
Der Abzug im Februar d. J. betrug 9472 Brl. gegen 6035 Brls., 
in 1879, und vom 1. Januar bis 4. 5 ärz d. J. 25,520 gegen 17,790 
Brls. in 1879 gleichen Zeitraums. 


Als ſchwimmend von Amerika im Swinemünder Hafen 1 Ladung 


mit? 2516 Brls. und in Abladung begriffen 1 Ladung mit 2800 Brls. 
Die Lagerbeſtände loko und ſchwimmend waren in: 
1880 1879 
g 5 9 9977 Barrels 
Stettin am 4. März 11,658 
anzig e 10514 20,489 
temen = — Februar 711,785 389,691 
Hamburg = 2 116,139 32,355 
nimerpen = 20 = 198,351 153,241 
otterdam = 26. = 80,124 34,141 
Amsterdam = %. 80,851 33.256 
Zuſammen 1,204,234 694,831 


L * 


g. Der Miniſter 


Alkalien. Pottaſche behauptet, 5 Caſan 19 M. gef., Soda 
N calc. Tenantſche 9,50 M. tr. gef., Newcaſtler 7, 50—10 
tr. nach Qualität mb Stärke gef., engl cryſtalliſirte 4.50 M. 
285 pr. Brutto⸗Jentner b ez. 
arbehöl * * menden an Campeche 10—12 M. gef., 
Gelbhölzer 9—10 gef. nach Qualität 
ewürze. Pfe * höher, Singapore 72 Mark 2 


Piment unverändert, 75 M. verſteuert gef., 00 N Pf. ver- 
feuert, ge Sorbeerblätter, ſuelfreie 21 M; ar 9 770 1 
2. acis⸗Blüthen 2,60 bis 2,70 M., 3 1 25 ker 


e 
Care ö e „Cardamom 12—13,50 M., weißer Pfeffer 98 — 
Nelken 2 Mark gef. Alles verfteuert. 

0 34 er. In Rohzuckern fanden hier Umſätze nicht ſtatt, die 
2 5 ee a ih um 50 Pf. erhöht, raffinirte Zuckern feſt bei regel⸗ 
mäßigem Geſch 

8 Syrup N Kopenhagener 22,50 Mark tranſ. gef. eng⸗ 
lischer 19—20 M. tr. ae Candis⸗ 10,50--13 M. gefordert, Stärke⸗ 
=. 17 ne 18 M. g 

affee. Die ER Raub 1758 Ctr., 
gi Jule in verfloſſener Woche 1041 Ctr. ab. Am 3, März hat die 
tion der Maatſchappy über 97, 20 Ballen diverſe Javas ꝛc. in 
Rotterdam ſtattgefunden, und lief für die gelben —13ze über Taxe, 
für die blaß blanken ungefähr zur Taxe, und für die grünen und 
grünlichen 15—23e unter Taxe. Die Auswahl in den grünen Gat⸗ 
tungen iſt diesmal ſehr mangelhaft, auch was den Geſchmack anbe⸗ 
trifft, und ſind dies auch wohl die Gründe, weshalb nicht volle Taxen 
erzielt wurden. Hierzu kommt 7 die per Telegramm eingetroffene 
matte Haltung der braſilianiſchen Märkte und iſt die beſſere Poſition 
während der letzten 14 Tage an den europäiſchen Märkten wieder auf 
den früheren Standpunkt zurückgedrängt worden. An unſerm Platze be⸗ 
ſchränkte ſich das Geſchäft immer noch auf die nöthigſte Bedarfsfrage. 
Notirungen unverändert: Ceylon⸗Plantagen und Tellyſherry 108—118 
Pfg., Java braun bis fein braun 143—153 Pf., gelb bis fein gelb 
100 bis 125 Pfg., blank und blaß 93—100 Pfg., grün bis fein grün 
90—95 Pig; feln Rio und Campinos 78—90 fg. gute reelle 73 —78 
Pfg., ord. Rio und Santos 60 bis 65 Pfg. tranſito. 

Reis. Die Preiſe ſind feft, die Mittelſorten räumen ſich immer 
mehr auf und werden neue Zufuhren davon bei Aufgang des Waſſers 
ſehnlichſt erwartet. Wir notiren: Kadang und ff. Java Tafel 30—31 
M., ff. Japan und Patna 22 bis 22,50 M., fein Rangoon und Moul⸗ 
maine Tafel⸗ 17—18 M., Arracan und Rangoon, gut 14,50 bis 15 
M., ord. do. 13,50 bis 14 M., Bruchreis 11,50 bis 12,50 M. tranſ. 

Südfrüchte. Roſinen matter, Vourla Eleme 27, 50 M. tran⸗ 
fo gefevbert, Korinthen unverändert, 1879er Cephalonia 27—28 M. 
tr. gef., Mandeln behauptet, ſüße Avola 120—122 M., ſüße Palma 
und Girgenti 115 M., bittere große 130 M. verſt. gefordert. Friſche 
Früchte ſehr feſt, Meſſina Citronen 22,50 M., Apfelſinen 20, 50 M. 
per Kiſte gef. 

Leinſamen. Die Frage nach Säe⸗Leinſamen für das Binnen⸗ 
land hält rege an und bleiben die Preiſe feſt. Pernauer 35 M. gef., 
Rigaer puik 34 M. gehalten, extra puit 34,50 M. bez., 35 M. gef. 
Mit den Eiſenbahnen wurden vom 25 Feb: zuar bis 3. März 2 
Tonnen verjandt, mithin Total Vahnabzug in dieſer Saiſon bis 
März 20,605 To. gegen 14,463 To. in 1879, 16,071 To. in 1878 
34,320 To. in 1877 und 29, 717 To. in 1876 in gleicher Zeit. 

Hering. Bei dem in der letzteren Zeit gehabten lebhafteren Ab⸗ 
zuge von ſchottiſchen Heringen haben ſich unſere Beſtände ſchon weſent⸗ 
lich mehr 111 0 und betragen ſolche gegenwärtig 


a Tranſito⸗Lager 


14.000 To. Crown und Fullbrand 

2,000 = Crownarand Matties u. Mired 
2.000 = Crownbrand Ihlen 

1,000 = diverſe Sorteu 


Buße 20500 Tor + 


Am 1. Januar c. betrug das hieſige Roger von 1 Schotten aller Sorten 
55,500 To. und ergiebt ſich danach ſeitdem ein Totalabzug von 26,000 
Tonnen. Es iſt anzunehmen, daß auch für die nächſte Zeit der Ver⸗ 
ſand günſtig bleiben wird, denn die hier konkurrirenden Nele. Je 
plätze beſitzen im Durchſchnitt kleinere Vorräthe als um dieſelbe Zeit 
in früheren Jahren und die Beſtände im Binnenſande find als ziemlich 
aufgeräumt zu betrachten. Es ſtellte ſich des Bo auch schon im Laufe 
der verfloſſenen Woche eine weſentlich regere Kaufluſt ein und die Ten⸗ 
denz des Marktes iſt eine entſchieden feſtere geworden. Von Crown 
und Fullbrand wurde ſowohl auf Spekulation als auch für den Kon⸗ 
ſum Mehreres aufgekauft und die auf den März⸗Termin angemeldeten 
2 N find ſchlank e worden, bezahlt wurde 44 bis 

50 Mk. tr. Inhaber halten feſt auf 44—45 ME. tr. nach Qualität, 
. Vollhering 39—40 Mk. tranſ. gef., beſonders nach Mat⸗ 
ties Crownbrand war für Polen und Rußlan lebhafte Frage vorhan⸗ 
den und die Ankäufe davon ſind recht belangreich geweſen. 33—34 M. 
tranf. bez, 34—35 Mk. tranſ. gef. Ihlen feſter, 36,50 Mk. trans. bez., 
3738 M. geford. Mixed 35—36 M. tr. g G holländiſcher Vollbering 
wird billiger erlaſſen und iſt mit 48—42 M. tr. nach Qual. käuflich. 
haben ich di Fetthering fand für den Konſum um ge Beachtung und 
haben ſich die Preiſe et ie groß mittel 32,50 
bis 33 M., reell mittel 30,5031. M. und Chriſtianla 16—17 M. tr. 
bez. u. gef. Mit den Eiſenbahnen wurden von allen Gattungen vom 
25. Februar bis 3. März 3922 To. her mithin Totalbahnabzug 
vom 1. Januar bis = März 29,924 To., en 36,607 To. in 1879, 
34,116 To. in 1878, 26,729 To. in 1877, 485 30. To. in 1876, 44, 406 
zn. 30 48 35,65 2 To. in 1874 und 54, 014 To. in 1873 in fait glei⸗ 
er Zei 

Sardellen ſtiller, 1875er ſind mit 75 M. und 1876er 76 Mt. 
per Anker gefordert. 

Steinkohlen. In Folge des inzwiſchen eingetzetenen ſtär⸗ 
keren Thauwetters ſind in den nächſten Tagen offene Schifffahrt ſee⸗ 
wärts und auch neue Kohlen⸗Zufuhren pr. Schiff zu erwarten, die Preiſe 
für Engliſche Kohlen find deshalb um 3 M. gewichen und notiren 
wir große Schotten 57 M., Nußkohlen, Sunderländer 54—55 M. 
Hartlepooler 51 M. Englijce Scmel-Coals per Frühjahrs 54 M. 


— 


gefordert. Schleſiſche und böhmiſche Kohlen matter. 
Vörſen Telegramme. 
Berlin, den 8. März 1880. (Telegr. Agentur.) 

Weizen flau Not. v, 6. Spiritus höher Not. v. 6. 
April⸗Mai 228 — 229 -—I Info 0 80 60 50 
Mai- Jun 227 — 228 — Zn Ä 60 50 60 30 
Roggen matter | April⸗Mai 60 90 60 70 
April⸗Mai 173 IR t —Auguſt⸗Sept. 63 — 62 80 
Mai⸗Jun 173 — 1174 — do. per — ——— 
Juni⸗Juli 171 25 172 50. Hafer — a 
Nüböl feit | April⸗Mai 147 50/148 50 
Ayril-Mai 52 50 52 30] Kündig. für Roggen — — 
Sept. Oktbr. 56 10 55 60] Kündig. Spiritus 10000 10000 
Märkiſch⸗Poſen E. A 30 50 29 40 J Ruſſ.⸗Bod.⸗Kr. Pfdb 78 40 78 — 
do. Stamm⸗Prior. 99 75 99 Poln proz. Pfandbr. 65 40 65 — 
Köln⸗Minden E. A. 146 49/146 75 Lua Provinz.⸗B.⸗A. 111 — 111 50 
Rhemiſche E. A. 157 401157 10 85 5 50 —— — 
Oberſchleſiſche E. A. 181 701178 ] Poſ. Sprit⸗Akt.⸗Geſ. 12 
Kronpr. Rudolf.⸗B. 66 — 63 75 Reichsbank 152751152775 
Oeſterr. Siberrente 61 25 60 90 J Disk. Kommand.⸗A. 184 75 177 50 
Ungar. Goldrente 86 500 85 90] Königs⸗u.Laurahütte 128 25/121 10 
Huf. Anl. 1877 87 60 87 25 Poſen. 4 pr. Pfandbr. 9890| 98 90 


Ruff. Orientanl. 1877 59 75 59 10 


Nachbörſe: Franzoſen 472,.— Kredit 527,— Lombarden 150,—. 


Druck und Verlag von W. Decker u. (E. Röſtel) in Poſen. 


Tonne. 
226 


Galizier Eifenb. . 1 25109 25 Rumänier — 9 50 
55 „konſol. 4% Anl. 99 50] Ruſſi ice Banknoten 214 80 213 
fandbriefe 98 50 98 90] Ruſſ. Engl. Anl 1871 85 5% 85 
50) 99 50] do. Präm. Anl. 1806 149 90,149 
Banknoten 172 251172 10 Poln. Liquid. 1 
Oeſterr. „ 73 50, 73 30] Oeſterr 8 
3 Mus, 30 Staatsbahn 
. r 81 10 80 80] Lombarden 
merik. 55 fund: Anl. 101 25 101 30 Jondsſt. animirt 


Stettin, den 8. März 1880. (Tele zr. Agentur.) 


ann 


7 7 niedriger Not v. 6. Not. v. 6. 
— --[ - IHerbſt 56 25 56 

Feibrabr 221 — 223 — Spiritus niedriger 

Mai⸗Juni 222 — 224 —loko 9 50 

Rongen niedriger Mn, 50 20 

Frühjahr 167 501469 50 rübſabr 59 70 

Mai⸗Juni 167 501169 — Hafer —. 


Betroleum —. 


Nübül behauptet 
Frühla br 52 75 52 50 | März 


Durchſchnitts⸗Marktpreiſe nach Grmitelung® * k. Polizei⸗Direktio 
Poſen, den 8. März 1 


höchſter 
niedrigſter 
böchſter 


Weizen 


Roggen neigen 25 
hochſter 

Gerſte Dachte 14 66 
öchſter 2 

Hafer niedrigſter 66 4 


Stroh 

Richt⸗ 2 

Krumm⸗ I 

Heu 5 

Erbſen S Fame 1.20 — 800 1 — 

Linſen 2 — —Palbfleiſch 1201 — 1— 

Bohnen |& Butter — ( 

Kartoffeln a le 
Börje zu Poſen. | 

Polen, 8. März 1880. [Amtlicher Börfenbericht. ] 


Roggen, ohne Handel. 

Spiritus nr Faß) Gekündigt ey Ltr. Kündigungspreis 59, 
per März 59,20 — per April 59 — per April⸗ Mar 59. 
per Mai 60.20 per Juni 60,80 per Jul 61,30 Mark. 

Loko Spiritus ohne Faß —. 5 


Poſen, 8. März 1880. [(Börſen⸗Bericht.] Wetter: —. 

Noggen ohne Handel. 

CCC 4 
per März 50, 2) bz. Br., per April 59, 70 bez. Br. per Mai 60,20 
bez. Br. per Juni 60,70 bez. Gd., per Juli 61,20 bez. Br. per August 
61.60 bez. Br. Loko ohne Fa 67 mim 


Marktbericht der kaufmänniſchen Bereinigung. 


Poſen, den 8. März —j 9 

. feine > W. ordin. W. 
Weizen \ 11 M. 10 Pf. 5 . 2 Pr. IM. 80 Pf 
Roggen 8 = 50. + * 30 8 = — . | 
Gerſte pro 8 =D = : s:80 =» 7 5 40 8 
el fer G „ 7 % | 

rbſen (Koch) 250 Kilogr. 8 = 0 = 8 : 10 = 82 — =: 

„( utter) 7 . Ü 7-3 500 F140 
Wicken 6 = 80 = 6: 60 = 6 =: 40 = 
e 13350 90 : 4 „ 30 

. (blau 4. — . 3 = 3:8 : 


Bi Markthommiffen, 
Produkten -VNörſe. 


Bromberg, 6 März (Bericht der Handelskammer.) 
Wetter: bedeckt früh + 1 Grad. 


Weizen: ruhig, hellbunt 205—210, hochbunt u. glaſig 210 —220, 
abfall. Qual. 170-200 M. 
Roggen: unveränd. loco inländ. 161—162 M. poln. 158— 160 M. 


Gerſte: ſtill, feine Brauw. 161-165 M. 
kleine 145 150 M. 
Hafer: gefsuaten, loco 142—150 M. 


große 158--160 M. 


Crbjen: KRochwsare 150—165 M. 1 145 150 M. 
Mais, Rübſen, Raps, ohne. Handel. 
Spiritus: pio 100 Liter à 100 pCt. 57,75—58,— Mark. 
Rubelcours: 212,75 M. 

male, 6 Em 


Waare war rs zu tale 1300 Ai betrug rs Umſatz. Von 
Newyork iſt die Weizennotiz 1 Cent billiger auf 1 Dollar 49 Cts. 
Bezahlt iſt hier heute für Sommer: 125 Pfd. 225 128 Pfd. 226 


. P 

M., abfallend und krank 114, 116, 1178 Pfd. 194, 196, 198 M., 
bunt krank 121 Pfd. 210 M., hellbunt krank 119—124 fo. 216 bis 
221 M., hellbunt 124 bis 12778 Pfd. 223, 225, 228, 230 M., hochbunt 
glaſig 12879 Pfd. 238 M., 133 246 M., weiß krank 118 Pfd. 215 =. 
weiß 123 Pfd. 227 M., 124/55 Pfd. 235 M., 126 Pfd. 240 M. p 
Ruſſiſcher blieb, ‚ohne Handel. Termine Tranſit April Mat 
6 M. Gd., Mai⸗Juni 226 Gd., Juni⸗Juli 226 Gd., Regulirungs⸗ 
preis 227 M. 

Roggen loko unverändert bei guter re Rue) Qualität ik 
8 inländ. 121 Pfd. 169 M., 123 Pfd. 169, 170 5 id. 

170 M., 124/5 Pfd. 1703 M., 125 Pfd. An 172 M., 1 26 P 172 

M., 1 815 zum Tranſit 121 Pfd. 163 M., 1223 Pfd. 157 M., 
12374 Pfd. 1 125 Pfd. 108 M. per Tonne. Termine April⸗ 
— en Trarſit 165 M. Br., April⸗Mai inländiſcher 170 

k. B. Regulirungspreis 165 M. — Gerſte lolo unverändert. Ver⸗ 
faut wurde große 105 Pfd. zu 150 M., extra fein 118 Pfd. zu 176 
M., kleine 99 Pfd. 135 M. puſſiche 110 freien Verkehr 100 Pfd. zu 
140 M., beſſere 104 Pfd. zu 155 M., 110 Pfd. 156 M. p. Tonne. — 
Spiritus lofo iſt zu 59 M. gehandelt. 


Laut Telegramm 
ſind die Hamburger Poſt⸗Dampfſchiffe: 

Leſſing“, am 11. Februar von Ha; rau er. am 14. Februar vom 
Here abgegangen, am >. Februe Ihr Abends wohlbehalten in 
Newyork angekommen; 1”, am 12 ben von Newyork abge 
gangen; am 22. Februar 6g Uhr 2! in Plymouth angekommen, 
am 23. Cherbourg Pier und 29. Februar in Hamburg einge“ 
en Das Schiff überbrach! Bafanıere, 75 Briefſäcke und volle 

un 


